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Aufgrund hervorragender Renditen sind die Vermögensfreunde Fonds Wealth Fund - H2Conservative,  

Wealth Fund - H2Progressive und Wealth Fund - World Class Brands im Sommer 2018 mit Top-Noten der 

renommierten Ratingagentur Morningstar* bewertet worden.
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Auch in diesem Jahr gelingt es den Anlageexperten der Vermögensfreunde, der Mahrberg Wealth AG aus 
dem Fürstentum Liechtenstein, hervorragende Ratingergebnisse zu erzielen.

Es lohnt sich also nachhaltig, Vermögen mit den Vermögensfreunden aufzubauen. Als Einmalerlag oder 
Ansparvermögensverwaltung!

Stand: 30.08.2018

Risikohinweis: Diese Darstellung dient ausschließlich der Information. Bitte beachten Sie, dass alle Informationen sorgfältig und nach bestem Wissen erhoben worden sind, jedoch 
keine Gewähr übernommen werden kann. Dieser Bericht ist kein Verkaufsprospekt und enthält kein Angebot zum Kauf oder eine Auff orderung zur Abgabe eines Kaufangebotes für 
das vorgestellte Produkt und darf nicht zum Zwecke eines Angebotes oder einer Kaufauff orderung verwendet werden. In die Zukunft gerichtete Voraussagen und Angaben basieren 
auf Annahmen. Angaben zur historischen Performance können nicht im Sinne eines Versprechens oder einer Garantie über die zukünftige Performance herangezogen werden. 
Investoren sollten sich bewusst sein, dass die tatsächliche Performance erheblich von vergangenen Ereignissen abweichen kann. Insbesondere, wenn sich die Performance-Ergeb-
nisse auf einen Zeitraum von unter zwölf Monaten beziehen (Angabe von Year-to-date-Performance, Fondsaufl age vor weniger als 12 Monaten), sind diese aufgrund des kurzen 
Vergleichszeitraums kein Indikator für künftige Ergebnisse. Alleinige Grundlage für den Anteilserwerb sind die Verkaufsunterlagen zu diesem Fonds (der aktuelle Verkaufsprospekt, 
die aktuellen wesentlichen Anlegerinformationen, der aktuelle Rechenschaftsbericht und falls dieser älter als acht Monate ist – der aktuelle Halbjahresbericht). Verkaufsunterlagen zu 
dem Fonds sind kostenlos bei der Lemanik Asset Management S.A. 106, route d’Arlon L-8210 Mamer und der KBL European Private Bankers S.A. Boulevard Royal 43 L-2955 Luxem-
bourg erhältlich. Darüber hinaus können diese Unterlagen kostenlos bei der Zahl- und Informationsstelle in Deutschland, Marcard, Stein & Co AG, Ballindamm 36, D-20095 Hamburg 
und bei der Informations- und Zahlstelle in Österreich, Raiff eisen Bank International AG Am Stadtpark 9 1030 Wien, angefordert werden.

www.vermoegensfreunde.com
Vermögensfreunde ist eine Marke
der Mahrberg Wealth AG

Mahrberg Wealth AG
Haus Atzig / Industreistrasse 2
FL-9487 Gamprin-Bendern

Tel. +423 375 05 40
Fax +423 375 05 49
welcome@vermoegensfreunde.com

Vermögensfreunde – alle Sterne leuchten!

*Morningstar ist das wohl bekannteste Fonds-Ratingsystem, mit dessen Hilfe sich ein Anleger einen ersten Überblick über interessante 
Anlage-Kategorien und Fonds verschaff en kann. Das Ratingsystem vergibt höchstens 5 Sterne für die Top 10% aller Fonds.
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BRANCHENRISIKO
Soweit sich ein Teilfonds im Rahmen seiner Anlage auf bestimmte Branchen fokussiert, 

reduziert dies auch die Risikostreuung. Infolgedessen ist der Teilfonds in besonde-

rem Maße sowohl von der  allgemeinen Entwicklung als auch von der Entwicklung 

der Unternehmensgewinne einzelner Branchen oder sich gegenseitig beeinflussender 

Branchen abhängig.

LÄNDER-/REGIONENRISIKO
Soweit sich ein Teilfonds im Rahmen seiner Anlage auf bestimmte Länder oder Re-

gionen fokussiert, reduziert dies ebenfalls die Risikostreuung. Infolgedessen ist der 

Teilfonds in besonderem Maße von der Entwicklung einzelner oder miteinander ver-

flochtener Länder und Regionen bzw. der in diesen ansässigen und /oder tätigen Un-

ternehmen abhängig.

LÄNDER- UND TRANSFERRISIKEN
Wirtschaftliche oder politische Instabilität in Ländern, in denen ein Teilfonds investiert 

ist, kann dazu führen, dass ein Teilfonds ihm zustehende Gelder trotz Zahlungsfä-

higkeit des Ausstellers des jeweiligen Wertpapiers oder sonstigen Vermögensgegen-

stands nicht oder nicht in vollem Umfang erhält. Maßgeblich hierfür können beispiels-

weise Devisen- oder Transferbeschränkungen oder sonstige Rechtsänderungen sein.

LIQUIDITÄTSRISIKO
Insbesondere bei illiquiden (marktengen) Wertpapieren kann bereits eine nicht allzu 

große Order zu deutlichen Kursveränderungen sowohl bei Käufen als auch Verkäufen 

führen. Ist ein Vermögenswert nicht liquide, besteht die Gefahr, dass im Fall der Veräu-

ßerung des Vermögenswerts dies nicht oder nur unter Inkaufnahme eines deutlichen 

Abschlags auf den Verkaufspreis möglich ist. Im Fall des Kaufs kann die Illiquidität eines 

Vermögenswerts dazu führen, dass sich der Kaufpreis deutlich erhöht. 

VERWAHRRISIKO
Das Verwahrrisiko beschreibt das Risiko, das aus der grundsätzlichen Möglichkeit 

resultiert, dass die in Verwahrung befindlichen Anlagen im Falle der Insolvenz, fahr-

lässiger, vorsätzlicher oder betrügerischer Handlungen des Verwahrers oder eines 

Unterverwahrers teilweise oder gänzlich dem Zugriff des Teilfonds zu dessen Schaden 

entzogen werden könnten.

INFLATIONSRISIKO
Unter dem Inflationsrisiko ist die Gefahr zu verstehen, durch Geldentwertung Vermö-

gens-schäden zu erleiden. Die Inflation kann dazu führen, dass sich der Ertrag eines 

Teilfonds sowie der Wert der Anlage als solcher hinsichtlich der Kaufkraft reduzieren. 

Dem Inflationsrisiko unterliegen verschiedene Währungen in unterschiedlich hohem 

Ausmaß.

ABWICKLUNGSRISIKO
Insbesondere bei der Investition in nicht notierte Wertpapiere besteht das Risiko, dass 

die Abwicklung durch ein Transfersystem aufgrund einer verzögerten oder nicht ver-

einbarungsgemäßen Zahlung oder Lieferung nicht erwartungsgemäß ausgeführt wird. 

RISIKEN BEIM EINSATZ VON DERIVATEN
Durch die Hebelwirkung von Optionen kann der Wert des jeweiligen Teilfondsvermö-

gens sowohl positiv als auch negativ - stärker beeinflusst werden, als dies bei dem 

unmittelbaren Erwerb von Wertpapieren und sonstigen Vermögenswerten der Fall ist; 

insofern ist deren Einsatz mit besonderen Risiken verbunden. Finanzterminkontrakte, 

die zu einem anderen Zweck als der Absicherung eingesetzt werden, sind ebenfalls 

mit erheblichen Chancen und Risiken verbunden, da jeweils nur ein Bruchteil der je-

weiligen Kontraktgröße (Einschuss) sofort geleistet werden muss. Kursveränderungen 

können somit zu erheblichen Gewinnen oder Verlusten führen. Hierdurch können sich 

das Risiko und die Volatilität des Teilfonds erhöhen.

RISIKO DER RÜCKNAHMEAUSSETZUNG
Die Anleger können grundsätzlich von der Verwaltungsgesellschaft die bewertungs-

tägliche Rücknahme ihrer Anteile verlangen. Die Verwaltungsgesellschaft kann die 

Rücknahme der Anteile jedoch bei Vorliegen außergewöhnlicher Umstände zeitwei-

lig aussetzen und die Anteile erst später zu dem dann gültigen Preis zurücknehmen 

(siehe hierzu auch Artikel 7 des Verwaltungsreglements „Einstellung der Berechnung 

des Anteilwertes“, Artikel 10 des Verwaltungsreglements „Rücknahme und Umtausch 

von Anteilen“). Dieser Preis kann niedriger liegen als derjenige vor Aussetzung der 

Rücknahme. Zu einer Rücknahmeaussetzung kann die Verwaltungsgesellschaft insbe-

sondere auch dann gezwungen sein, wenn ein oder mehrere Fonds, deren Anteile 

für einen Teilfonds erworben wurden, ihrerseits die Anteilrücknahme aussetzen und 

diese einen erheblichen Anteil des jeweiligen Netto-Teilfondsvermögens ausmachen.

ALLGEMEINES MARKTRISIKO
Die Vermögensgegenstände, in die die Verwaltungsgesellschaft für Rechnung des/

der Teilfonds investiert, enthalten neben den Chancen auf Wertsteigerung auch Ri-

siken. Investiert ein Teilfonds direkt oder indirekt in Wertpapiere und sonstige Ver-

mögenswerte, ist er den – auf vielfältige, teilweise auch auf irrationale Faktoren zu-

rückgehenden – generellen Trends und Tendenzen an den Märkten, insbesondere 

an den Wertpapiermärkten, ausgesetzt. So können Wertverluste auftreten, indem der 

Marktwert der Vermögensgegenstände gegenüber dem Einstandspreis fällt. Veräu-

ßert der Anleger Anteile des Teilfonds zu einem Zeitpunkt, in dem die Kurse der in 

dem Teilfonds befindlichen Vermögensgegenstände gegenüber dem Zeitpunkt seines 

Anteilerwerbs gefallen sind, so erhält er das von ihm in den Teilfonds investierte Geld 

nicht vollständig zurück. Obwohl jeder Teilfonds stetige Wertzuwächse anstrebt, kön-

nen diese nicht garantiert werden. Das Risiko des Anlegers ist jedoch auf die angelegte 

Summe beschränkt. Eine Nachschusspflicht über das vom Anleger investierte Geld 

hinaus besteht nicht. 

ZINSÄNDERUNGSRISIKO
Mit der Investition in festverzinsliche Wertpapiere ist die Möglichkeit verbunden, dass 

sich das Marktzinsniveau, das im Zeitpunkt der Begebung eines Wertpapiers besteht, 

ändern kann. Steigen die Marktzinsen gegenüber den Zinsen zum Zeitpunkt der 

Emission, so fallen i.d.R. die Kurse der festverzinslichen Wertpapiere. Fällt dagegen 

der Marktzins, so steigt der Kurs festverzinslicher Wertpapiere. Diese Kursentwicklung 

führt dazu, dass die aktuelle Rendite des festverzinslichen Wertpapiers in etwa dem 

aktuellen Marktzins entspricht. Diese Kursschwankungen fallen jedoch je nach Laufzeit 

der festverzinslichen Wertpapiere unterschiedlich aus. Festverzinsliche Wertpapiere 

mit kürzeren Laufzeiten haben geringere Kursrisiken als festverzinsliche Wertpapiere 

mit längeren Laufzeiten. Festverzinsliche Wertpapiere mit kürzeren Laufzeiten haben 

demgegenüber in der Regel geringere Renditen als festverzinsliche Wertpapiere mit 

längeren Laufzeiten.

BONITÄTSRISIKO
Die Bonität (Zahlungsfähigkeit und -willigkeit) des Ausstellers eines von einem Teil-

fonds direkt oder indirekt gehaltenen Wertpapiers oder Geldmarktinstruments kann 

nachträglich sinken. Dies führt in der Regel zu Kursrückgängen des jeweiligen Papiers, 

die über die allgemeinen Marktschwankungen hinausgehen.

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHES RISIKO
Die Kursentwicklung der von einem Teilfonds direkt oder indirekt gehaltenen Wert-

papiere und Geldmarktinstrumente ist auch von unternehmensspezifischen Faktoren 

abhängig, beispielsweise von der betriebswirtschaftlichen Situation des Ausstellers. 

Verschlechtern sich die unternehmensspezifischen Faktoren, kann der Kurswert des 

jeweiligen Papiers deutlich und dauerhaft sinken, ungeachtet einer auch ggf. sonst 

allgemein positiven Börsenentwicklung. 

ADRESSENAUSFALLRISIKO
Der Aussteller eines von einem Teilfonds direkt oder indirekt gehaltenen Wertpapiers 

bzw. der Schuldner einer zu einem Teilfonds gehörenden Forderung kann zahlungs-

unfähig werden. Die entsprechenden Vermögenswerte des Teilfonds können hier-

durch wirtschaftlich wertlos werden.

KONTRAHENTENRISIKO
Soweit Geschäfte nicht über eine Börse oder einen geregelten Markt getätigt werden 

(„OTC-Geschäfte“), besteht – über das allgemeine Adressenausfallrisiko hinaus – das 

Risiko, dass die Gegenpartei des Geschäfts ausfällt bzw. ihren Verpflichtungen nicht 

in vollem Umfang nachkommt.  Dies gilt insbesondere für Geschäfte, die Techniken 

und Instrumente zum Gegenstand haben. Um das Kontrahentenrisiko bei OTC-De-

rivativen zu reduzieren kann die Verwaltungsgesellschaft für den Fonds Sicherheiten 

akzeptieren. Dies erfolgt in Übereinstimmung und unter Berücksichtigung der An-

forderungen der ESMA Leitlinie 2014/937.  Hinsichtlich der Eignung und Bewertung 

solcher Sicherheiten gelten die Ausführungen unter „Hinweise zu Techniken und Ins-

trumenten“ entsprechend. Die Sicherheiten können sowohl in cash als auch in Form 

von Wertpapieren angenommen werden.  Die erhaltenen Wertpapiere werden nicht 

veräussert, neu angelegt oder verpfändet.  Die Verwaltungsgesellschaft hat für die er-

haltenen Sicherheiten eine haircut Strategie, unter Berücksichtigung der spezifischen 

Eigenschaften der erhaltenen Wertpapiere umgesetzt.

WÄHRUNGSRISIKO
Hält ein Teilfonds direkt oder indirekt Vermögenswerte, die auf Fremdwährungen 

lauten, so ist er (soweit Fremdwährungspositionen nicht abgesichert werden) einem 

Währungsrisiko ausgesetzt. Eine eventuelle Abwertung der Fremdwährung gegenüber 

der Basiswährung des Teilfonds führt dazu, dass der Wert der auf Fremdwährung lau-

tenden Vermögenswerte sinkt. 

Risikohinweise


